




KATHARINA RAZUMOVSKY – „FRAGIL“

FRAGILE ARBEITEN AUS KUNSTHARZ, NEON UND GLAS

   In der Folge des Projekts im Hospiz, als Reak-
tion darauf und als Teil dieser „sozialen Plas-
tik“ entstand eine ganze Reihe von Arbeiten, 
die allesamt ein Thema haben: die Vesöh-
nungsleistung der Kunst angesichts der Zer-
brechlichkeit unserer Existenz: Eine Versöh-
nung, die nicht psychotherapeutischer Natur 
ist, sondern die ganz essentiel und elementar 
ist. In der Erfahrung künstlerischen Schaffens 
und des Rezipierens, kann ein jeder Mensch 
in seiner bedürftigen, zweckfreien, unvermö-
genden und empfindsamen Natur WAHRge-
nommen werden. 

In der ästhetischen Erfahrung findet die Un-
verständlichekt des Daseins eine eigene Be-
rechtigungsform: hier wird sie akzeptiert und 
in ihrer eigenen Schönheit gefeiert.

trippelK, Collage, Epoxy, ca 80 x ca 70

trippelC, Collage, Epoxy, ca 80 x ca 70, Detailmay-be-not, Collage, Epoxy, jeweils 30 x 6



  
Kunst beginnt dort, wo wir, im Bewusstsein unserer End-
lichkeit und der Fragilität unseres Daseins, die Begren-
zung durch die Begrifflichkeit hinter uns lassen und uns 
bewusst in einen anderen Funktionsmodus  begeben. 

In diesem Modus regiert nicht der Logos allein, sondern 
auch Fantasie und Sinnlichkeit spielen ihren schöpferi-
schen Part. Bei dieser Tätigkeit ist der Mensch seiner 
personalen Sorge (ist die Welt so, wie ich sie wahrneh-
me, gibt es einen Sinn?) enthoben, und ist, zumindest 
in dem Vollzug dieser Erfahrung, mit seiner Existenz 
vesöhnt und, im Hier und Jetzt, aufgehoben und damit 
glücklich. 

In der Kunst zeigt sich der Mensch somit dem Anderen 
in seiner überindividuellen Kraft. Emotionen, Intuition, 
Erfahrungen rein intellektueller Natur verschmelzen in 
einem einzigen Akt.  Kunst ist machtvoll, magisch, er-
lösend und gefährlich. So tritt die Kunst hier auf in der 
Gestalt einer absurden geflügelten weiblichen Göttin, die 
selbst jedoch rosig und zerbrechlich scheint. 

Und sie kommt einher 
als eine Hohepries-
terin:  Mahnend und 
prophetisch, ernst und 
auch ein wenig eigen-

artig, fragil und dabei scheinbar Angst- und Sorgenfrei - Symbol 
der Hingabe an das, was a-priori keines Sinns bedarf: der magi-
schen, heilsamen Kraft künstlerischer Erfahung... 

Collage in Epoxy, 70 x 30  Neon Schrift

 Neonschrift, Collage, Epoxy, ca 130 x 110 

Collage in Epoxy, 70 x 30  


